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Serie 06
1. Ableitungen. Führen Sie eine Kurvendiskussion durch für

f (x) = x3
+ 6x2

+ 9x + 5, (1)

f (x) =
1

σ
√

2π
e−

(x−µ)2

2σ2 . (2)

2. Differentiale. Berechnen Sie df für

f (x) = sinx, (3)

f (x) = cosx, (4)

f (x) = x sinx, (5)

f (x) = cosφ(x), (6)

f 2(x) = 1+ x2. (7)

3. Bestimmte Integrale. Seiena, b reelle Zahlen. Bestimmen Sie die reelle Zahl

I =

b
∫

a

x dx (8)

mittels Zerlegung von [a, b] in n Teilintervalle, geeignete Wahl der Stellenξi und an-
schließendem Grenzübergang in der Rschen Summe.

4. Integration. An einem ohmschen WiderstandR falle eine mitT = 2π/ω in der Zeit peri-
odische Spannung ab, welche fürωt ∈ (−π, π] gemäß

u(t) =
Û
π
ωt (9)

geschrieben werden kann (Sägezahn).

a) Berechnen Sie den linearen Mittelwert

p̄ =
1
T

T/2
∫

−T/2

p(t) dt (10)

der im Widerstand umgesetzten zeitabhängigen Leistungp(t) = u2(t)/R!

b) Berechnen Sie den quadratischen Mittelwert (Effektiv- oder RMS-Wert)

Ueff =

√

√

√

√

√

√ 1
T

T/2
∫

−T/2

u2(t) dt (11)

der zeitabḧangigen Spannungu(t) und das Verḧaltnis zwischen ihrem Maximal- und
EffektivwertÛ/Ueff!



c) Derselbe WiderstandR sei an einer Gleichspannungsquelle der SpannungU= betrie-
ben; die umgesetzte Leistung beträgt dannP= = U2

=
/R. Welchen Wert mußU= an-

nehmen, damit der Leistungsumsatz jenem des Sägezahnfalles entspricht? Drücken
Sie diesen Wert mit Hilfe vonUeff aus! Welche Bedeutung kommt folglich dem
Effektivwert einer Spannung zu?

5. Partielle Integration. Ermitteln Sie jeweils eine Stammfunktion von

f (y) = y2 sinhy, (12)

f (u) = u2 ln u, (13)

f (z) = z3 sinz. (14)


